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WMerſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 7. November.

Bekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen und Gewerbeſteuer Zu und Abgangsliſten

für das II. Semeſter d. J. und zwar letztere in zwei, erſtere in dreifachen Exemplaren unfehlbar bis zum
7. December d. J.

bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.
Bei Aufſtellung der KlaſſenſteuerMutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction, ſowie die im 31. Stücke

des Kreisblatts vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königlichen Regierung vom 12. März deſſ. Jahres und meine
Kreisblatts Bekanntmachung vom 11. März 1861 (Srück 22) genau zu beachten und ſind ſämmtliche Abgänge und AbgangsBeläge zu
juſtificiren, auch gehörig nach der Nummerfolge einzutragen.

Den GewerbeſteuerAbgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.
Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 Kreisblatt de 1857 Stück 20)

aufzuſtellende Verzeichniſſe über wirklich üuneinziehbare Klaſſenſteuer Reſte in duplo hierher einzureichen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 5. November 1866.

Beiträge zugegangen
1) von dem Herrn Regierungsrath Elten hier 25 Thlr.,

In Folge meiner Kreisblatts Bekanntmachung vom 21. September d. J. ſind mir für die National Invaliden Stiftung folgende

2) von dem Herrn Rittergutsbeſitzer Vogt auf Kleinliebenau 50 Thlr., 3) von
der Gemeinde Corbetha 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 4) von der Gemeinde Trebnitz 4 Thlr. 8 Sgr., 5) von der Gemeinde Großſchkorlopp
12 Thlr. 12 Sgr. 6) von der Gemeinde Meuchen 5 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. in Summa 99 Thlr. 29 Sgr.

Indem ich für dieſe Gaben Dank abſtatte, erkläre ich mich zur Entgegennahme fernerer Beiträge gern bereit.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 2. November 1866.

Weidlich.
Freiwillige Subhaſtation

bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.
Das den Erben des Steinbruchsbeſitzer Friedrich Baar gehörige,

unter Nr. 767 des Hypothekenbuchs von Merſeburg eingetragene
und in der Vorſtadt Altenburg gelegene, unter Nr. 727 kataſtrirte
Wohnhaus, nebſt Stallgebäude, einem Schweineſtalle und Hofraum,
ſowie der dieſem Hauſe bei der Separation der Merſeburger Flur
zugetheilte Weide-Abfindungsplan Nr. 462 der Karte, wovon
die Taxe und genauere Beſchreibung in dem Vormundſchafts Bureau
des unterzeichneten Gerichts, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden
können ſollen in freiwilliger Subhaſtation

am 3. December d. J., Vormittags 10 Uhr,
vor Herr Kreisgerichtsrath Brummer, an hieſiger Gerichtsſtelle, im
Zimmer Nr. 12 verkauft werden und werden Kaufluſtige dazu ein

eladen.ß Merſeburg den 6. October 1866.

Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.
Auetion.

Sonnabend den 10. November e., von Vormittags 10
Uhr ab ſollen in der Bäckermeiſter Hüthel ſchen Behauſung, Unter
altenburg Nr. 734, verſchiedene Nachlaß Gegenſtände als

Betten Meubles, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, Kleidungsſtücke
und dergl. mehr,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant ver
kauft werden.

Merſeburg, den 2. November 1866.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Holz Auetion.
Montag den 12. d. Mts., Vormittags 9 Uhr,

ſollen die Pappeln an der Merſeburg Leipziger Chauſſee zwiſchen
Hospital Garten und Faſanerie an Ort und Stelle öffentlich ver
ſteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht können
72 vorher in meinem Bureau eingeſehen reſp. abſchriftlich bezogen

werden.
Merſeburg den 2. November 1866.

Der Bauinſpector
Opel.

küe 7

Steckbrief. Der homöopathiſche Arzt Dr. Dietrich zu
Eythra hat ſich der Vollſtreckung einer wegen ungeſetzlichen Selbſt
dispenſirens von Arzeneimitteln gegen ihn erkannten Strafe (25 Thlr.
Geldbuße, im Unvermögensfalle 3 Wochen Gefängniß), bisher zu
entziehen hewußt.

Es wird daher an die dieſſeitigen Gerichts und Polizeibehörden
das Erſuchen geſtellt, denſelben wenn er im Preußiſchen betroffen
wird, zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. t

Signalement. Dietrich iſt von Mittelgröße, etwa 45 Jahr
alt, trägt einen Stutzbart und hat blondes Haar, ſpricht den ſächſi
ſchen Dialect.

Lützen den 2. November 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.

Das vormahls Schnei der' ſche Wohnhaus, Nr. 804 in hieſigerUnteraltenburg dem Fleiſchermeiſter Herrn Peuſchel gegenüber, u

aus freier Hand verfauft werden. Der Kaufpreis iſt 1300 Thlr.
und es brauchen blos 300 Thlr. angezahlt werden. Das Capital
von 1000 Thlr. kann mit 4 Procent Verzinſung ſicher ſtehen
bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Hausbeſitzer Fauſt Tell
an hieſiger Königsmühle.

Hausverkauf in Merſeburg. Mittwoch den 21.
November 1866, Nachmittags 3 Uhr, ſoll das in hieſiger Unter
altenburg unter Nr. 759 gelegene im guten Bauzuſtande befindliche
maſſive Wohnhaus mit Seitengebäuden Hof, Einfahrt, Keller,
Brunnen, Scheune, Ställen, Gärtnerwohnung und eirea 3 Morgen
Garten meiſtbietend unter ganz günſtigen Bedingungen ver
kauft werden wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Merſeburg, den 5. November 1866.
Die Beſitzerin.

aus Verkaufs- Anzeige.
Das unter Nr. 215 in hieſiger Burgſtraße belegene Haus de

abſichtige unter günſtigen Bedingungen freihändig zu verkaufen.
Merſeburg, den 5. November 1866.

Otto Peckolt.
Stube und Kammer, vorn beguis- iſt ſofortEi iroder m heentet zu beziehen Oberburgſtraße Nr.

01T



Auction.
Sonnabend den 10. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll ein

brauner Wallach, 12 Jahr alt, ein einſpänniger Leiterwagen, Ernte
zeug, zwei Geſchirre, eine eiſerne Egge, ein Krimmer, ein Pflug,
eine Walze, eine Getreide Reinigungsmaſchine und andere Ackerge
räthſchaften meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 5. November 1866.
Guſtav Elbe,

Unterbreiteſtraße Nr. 500.
Zu vermiethen iſt die erſte Etage von drei Stuben, zwei Kam-
mern, Küche, Holzſtall, Waſchhaus, Trockenboden, und die zweite
Etage, zwei Wohnungen von Stube, Kammer, Küche Holzſtall und
Zubehör, und Neujahr zu beziehen Oberaltenburg Nr. 824,

2 Treppen zu erfragen. TeeEin ſteunduches Logis iſt von ſett ab mit oder abne Malbies
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres Brühl Nr. 352.
Ein möblirtes Zimmer für einen einzelnen Herrn iſt zu ver
miethen Mälzergaſſe Nr. 204.
Die in meinem Hinterhauſe befindliche kleine Wohnung ein
ſchließlich eines Stück Gartens, Merſeburg, Hältergaſſe 336 iſt an
an ſtille kinderloſe Miether ſofort oder zum 1. Januar k. J. zu
beziehen.

Kötzſchau den 4. November 1866.
Der Bahnmeiſter Boye-

Es werden alle diejenigen welche Grundſtücke in der Daspiger
r beſitzen, und im Jahre wenig oder gar keine Grundſteuer und
ente entrichtct haben aufgefordert, dieſe bis zum 16. December

dieſes Jahres unfehlbar zu entrichten.
Daspig.

(08 Handlungs- Anzeige.
Ital. Maronen empfiehlt

Nuſſſſchen großtörnigen Caviar,
Kieler Sprotten,

s große Kieler Speckbücklinge,
Jäne le Capern und Brabanter Sardellen,

ſehr ſüßes Pflaumenmus
Magdeburger Sauerköhl empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtktrche.

Frische Sendung
holländiſcher und Kieler Bücklinge,
Sardinen, Anchovis, Bratheringe,
Jtal. Mqronen, Teltower Rübchen,
Schweizer Kräuter und Limburger Käſe

empfiehlt

Wittwe Reuſcher.
J wirkſamſtes Mittel gegen älle196 h CCI seiſe, er eeee empfehlen à

fück 5 Sar, die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
chafſtädt und Dürrenberg driqe

Er Srönner
zur ſichern Vertilgung der Flecken aus
r r ä nllen Stoffen, n 7

Görner.

r D.

e ſowie zum Waſchender Glacé -Handsechuhe,Flaſchen zu 2 unda6 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, empfiehlt die

Papierhandkung von Kustav Iots.
m Aromaliſche Hichtwalle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Akt empfehlen

3

à Wacket s und 8 Sgr. dieg en zur Merſeburg Lauch-
ſtädk Schafſtädt ünd Dürrenberg l neu

ne e un inHeſchäfts-Eröſſnung.
nen geehrten ublikunm die ganz ergebenſte Anzeige daß ialif dem ühbſtuce des Hentauft n Hilde zu Kalſchbetg a

Dürrenberg eine r r ußd liefere t Arbeiten
in Baufach ſawohl als alich in Grabmottumenten aller Art inVieh h bitterte Jch werde ſtets bemüht ſein durch ſaubere,

correcte Arbeit bei prompt anidi näeller Bedienung mir das allge
meine Zütrauew zu erwerben tindhifter mirh anit gefälligen Aufträgen

zu beehten e n ginn asgrchachtungevoflii n ihnWilh. Donuerhuck, Steinhaller.
Müſchörgar den 15. October 1866

korenr h t ouſe, eirca 3000 Stück pro Pfund, empfiehlt à Pfd.

e ſe,10 gr. die Apotheke zu Markranſtädt.

Otto Peckolt

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß bei
mir Markt Nr. 20 den 9. d. M. ein Ausverkauf ſtattfinden ſoll,
wo ſämmtliche Waaren zu herabgeſetzten Preiſen verkauft werden,
da ich mein Geſchäft aufgeben will.

Johanna Ulrich.geſchäfts Anpeige
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich aus dem Feldzuge zurückgekehrt bin und mein
Hut- und Filzwaaren -Lager aus der Gotthardtsſtraße nach der
Breiteſtraße dem Königl. Poſt Amt gegenüber verlegt habe und
bitte ein geehrtes Publikum, ſowie meine werthen Kunden das mir
früher geſchenkte Vertrauen auch hierher übertragen zu wollen.

Bernh. Brechtel.
Altjährig gewordene Filz- und Seidenhüte werden von mir

aufs geſchmackvollſte gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.
Bernh. BVrechtel,

Hutmachermeiſter.

Einem geehrten Publikunm mache ich hiermit bekannt, daß
alle feine Wäſche und alle Näherei in und außer dem Hauſe billig
und reell beſorgt wird bei Herrn Wendel auf der Milchinſel,
Merſeburg.

nen

„Daubitz
Liqueur zur Erhaltung und Erzielung

Anerkennungsſchreiben.
Herrn Apotheker Daubitz, Berlin, Charlottenſtraße 19.

Schon ſeit längerer Zeit brauchte ich den von Jhnen er-
fundenen vortrefflichen Liqueur, und hat mir derſelbe die J
heftigſten Bruſtſchmexzen und den ſonſt oft wiederkehrenden
nervöſen Kopfſchmerz nicht nur bedeutend gelindert,
ine auch die Bruſtſchmerzen vollſtändig

eſeitigt.
Ullersdorf bei Naumburg am Queis,

den 26. Juli 1866.
Mit Achtung A. Gräbiſch.

s t
Der Liqueur iſt zu haben bei

C. H. Schultze en. Sohn in Merſeburg.
Gerüſtet

iſt nicht jeder Zahnleidende mit einem ſichren Mittel gegen ſeine
furchtbaren Schmerzen. Dank der Wiſſenſchaft und den unermüd
lichen Forſchungen des berühmten Chemikers, Herrn Apotheker Berg-
mann in Paris Nr. 70, Boulevard Magenta, dem es gelungen
iſt ein Mittel zu erfinden, genannt Zahnwolle“), welches jede
Art Zahnſchmerz ſofort ſtillt, ohne den kranken Zahn zu berühren
nur durch Einathmung des Dampfes. Dieſes köſtliche Specificum
welches kürzlich Patent quf 45 Jahres erhalten hat iſt für weniGeld faſt in allen Apotheken der Welt und bei den berühmteſten

Speciagliſten zu finden und kann nach langjähriger Erfahrung aus
vollſter Ueberzeugung angelegentlichſt empfohlen werden.

u Depoi in den Apotheken zu Merſeburg, Lau ſtäd vSchafſtädt, Querfurt, Dürrenberg und en

in Hroyttg hFür Reſtaurateure und Kaufleute!! t
Alsſetwas Fehr feines, deliegtes und pieantes, daher

gnch Den erregend empfehle ich:
l R ene Hamburger AppetitsherinJ Schock en gros r Ngr. er in Fäßchen e pſwe

Schock unter Nachtjähme des Betrages in
n 4 Friedrich Kießling,Dresden, ohannisftitße

z 2 mee
Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotharo!

Verſicherungsbeſtand, am I. November 1866 52,714,200 Thlr.Effectiver gen am 1iNobember 18600 h
Jahreseinnahme pr. 1865 z. 2,332,944
Dividende der Vexſirbentenkim e Jähre; 186610 gar Proe.

ch Dieſe Anſtalt) gewährt durch den großen Umfangteund die ſolide
hypothrkariſche Belegung derr borhandenen Fonds neben fo nachhaltige
Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
anndie Verſicherten möglichſte Bä lehi gikeit oder Perſicherungskoſten.
tonoVerſichemungen wendenz vermittelt durch erthttt i re du

Otto Peckolt in Merſeburg. odregt
L. Hbde n Halle ruä areaniuot 57 Ferd. Heyland in Weißenfels.

h J. E. Biener in Querfurt.Carl Aug. Goldberg in Lützen.

körperlichen Wohlbefindens. I



Wir beehren uns hierdurch ergebenst anzuzeigen dass wir am heutigen unserBerme r um enwieder eröfſneten.
Wir empfehlen uns zum in und Verkauf von Mecten, sowie zur Ausführugg aller in

unsere Branche schlagenden Geschäfte.

Nerseburg, den 7. November 1866. Gebr. Warunmtt.
e --vW-»-mmm»/ mmFortJn meinem photographiſchen Atelier werden täglich Aufnahmen von 210 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags an-

gefertigt. Das Atelier befindet ſich im Garten der früheren Tabacksfabrik Roßmarkt Nr. 503.
leichzeitig erſuche ich die geehrten Herrſchaften, welche geſonnen ſind, Photographien als Weihnachtsgeſchenke anfertigen

zu laſſen, ihre Beſtellung recht frühzeitig machen zu wollen da ich bei den immer kürzer werdenden Tagen etwaigen Anforderungen
nicht Genüge leiſten könnte.

Auch werden alle Arten Copien nach Daguerreotypen, Kupferſtichen, Gemälden u. ſ. w. ſauber angefertigt. Auch bin ich
im Stande, Vergrößerungen von Viſitenkarkenportraits bis zur halben Lebensgröße zu liefern.

Schloßanſichten von Merſeburg ſind zu haben bei Herrn Exius, in der Stollberg'ſchen Buchhandlung und in meinem

ſo d 9 36. JMerſeburg, den 6. November 1866 F. W. Pranke,
Portraftmaler und Photograph.

Atelier.

Alle Gegenstände von Calanterie-, IHöolz- und Lederwaaren, zu Stickereien r
nd chon 22 M. Hr.Am 12. und 13. r r d.
I beginnt mit Genehmigung der Königl. Preußiſchen e die neue in 6 Claſſen Ziehungen gehe

r reren Stadt oHäuptgewinne: 200,000, 100,090, 46,000, 25,000, 2mal 20 000, 2mal 15,000, 12,000, 3mal10,000, 60600, 5060, 4006, 8600, 2000, 85 mal 1000.
Für die erſte Elaſſen Ziehung koſtet:

ein viertel oder z Looſe Thlr. 26 S
halbes iel 522z ganzes e ne 13zwei ganze a e i e 26

fünf 17 5Aufträge unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſtnachnahme werden ſofort portofrei ausgeführt ſowie die amtlichen
Liſten und Gewinne pünktlich und franko überſchickt werden. Auskunft und Pläne gratis. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich

FIGVenZe Frankfurt Fr.
24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen

vertheilt in 6 Klaſſen.Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Fankfurter Stadtlotterie bietet Gewinne von:

fl. 200,000 100,0600 40 000 25,000 20,000 15,000 10,000 6000 5000 40003000 2000 1000 u. ſ. w.
Einlagefür'die erſte Kaſſe Einlagefür alle ſechs Klaſſen:

Woos Thlr 26 Sgr. Loos Thlr. 13.

P 22 26.2 13 M 52.Berlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt vi e officiellen Ziehungsliſten und Gewinne werden pünktlich

überſchickt. Aufträge beliebe man direct zu richten an

Anton FEorfi in Frankfurt a. N.
m 2227 a S 95 en r rTrZTZS ne ehe qx9AIa BRanic- J W ehe en von

F. hist vom 7. Noyember ab am BRossmarkt 501.

mee e

Br. Romershausenſs Augen EssenzZur Erhaltüng Stärkung und Herſtellung der Sehkraft.
Pureh n der Post Anweisungen im Preussischen Staat ist von vielen Seiten der VVunsch geäussert,

nun m Seit 5 Hegennien rühbinliehst bekannte Essena durch jene Anweisungen ohne Briet beziehen zue e gern darauf in nur bitte ma terg meiner Adresse die Buaghetahben E. bemerken zu wollen.
z Elhe, e. 596 1949 u tot r04 95 tntus 1309 Dr. B. G. Geiss, 94 u t an 1366. ſag nin um 149207 R t 94 doch 9 D Apothekenbesitzer. et

600 Thlr. ſind auf ſichere Hyporhek zu T verboggen. Zu e Ein T r mit guten Zeugniſſen kann ſich ſofort meldenin der Exped. d. Bl Tgrei



Das MartiniQuartal
findet Montag den 12. Novewber, Vormittags 9 Uhr,
im hieſigen Jriſetzggrten n d i

ſ den 1. NovemberNerſeburg en o Ang. uerfurth,
Obermeiſter

Hospitalgarten.
reitag den 9. November ladet zum Schlachtefeſt freundlichſt einSwuas Carl Reinhard.

Freitag den 9. November Abends Salzknochen.

W. LutzeDiejenigen Kameraden aus dem Reſerve und Landwehr Ver
hältniß, weiche an den zum 11. November e. ſtattfindenden Krieger
feſt noch Theil zu nehmen wünſchen werden erſucht, ihre Karten
bis ſpäteſtens Sonnabend den 10. November, Mittags 1 Uhr,
bei dem Unterzeichneten (Burgſtraße Nr. 222 vis à Vis der Bierhalle)
in Empfang zu nehmen. Daſſelbe gilt für diejenigen, welche ſich
bereits zur Theilnahme gezeichnet, aber die Karten für die mitzu
bringenden Damen noch in Empfang zu nehmen haben, da der
Einlaß in das Feſtlocal ohne Karte oder Einladungsſchreiben unter
allen Umſtänden nicht geſtattet iſt, auch Karten am Eingange des
Feſtlocals nicht verabreicht werden. Kameraden welchen die Mel
dung an der bezeichneten Stelle unmöglich iſt, können ſich beim

Vorſtand im Feſtlocal n 866
Merſeburg den 5. Novemberon Für den Vorſtand Werz.

Anzeige. Abrszuleihen ſind 500 Thlr. und 3 mal 1000 Thlr.fort a Thlr. um 1. Februar und 16,000 Thlr. zum 1.
pril k. Jahres jedoch nur gegen gute Feldgrundſtücks-

Hypothek und werden nachgewieſen durch den Auct. Comm.

Aind fleiſch bieBu ndpapierfabrik
ein erfahrener Director, welcher mit allen Branchen dieſer
Fabrikation vertraut ſein wuß. Näheres unter O. G. 863 bei
Herren Haaſenſtein Vogler, Hamburg.

mwwT T m---F Ich ſuche in mein Geſchäft zwei ordentliche und fleißige Arbeiter

fü ändi eit. E. Wirth,für beſtändige Arb F J ir
Eine Frau oder auch n der auf uni it ſogleich zur Ausbülfe geſucht. e Reſſource.beſtimmte Zeit ſogleich z g d e Poatſch.

Auf eine Landpfarre in der Umgegend Merſebürgs wird ein
Mädchen für die Küche, die auch andere häusliche Arbeiten mit über
nehmen kann, zum 1. Januar k. J. geſucht Sie kann auch ſogleich
oder zum 1. December antreten. Lohn 24 Thlr. Zu erfragen Ritter
gaſſe in der Schröder'ſchen Deſtillations-Anſtalt
Donnerſtag den 1. November iſt auf dem Wege vom Dom
nach der Preußergaſſe eine Broche verloren worden. Der Finder
wird gebeten, ſolche gegen Belohnung abzugeben Gotthardts-
ſtraße 37, 2 Treppen bo—w

Verloren
wurde auf dem Wege von der Altenburg durch die Stadt nach dem
Herzog Chriſtian eine große ſilberne Haarnadel (Filigran), abzugeben
gegen gute Belohnung bei Reg. Rath Meß, Oberaltenburg Nr. 841.
Nach meiner ergebenſten Bekanntmachung vom 21. September
d. J. ſind zur reichlicheren Verpflegung der Verwundeten in den
hieſigen Lazaretben noch am 24. deſſelben Monats von den Frauen
und Jungfrauen in Cröllwitz (geſammelt durch Frau Paſtor Schlegel)
10 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. bei mir eingegangen, wofür ich meinen
ergebenſten Dank mit dem Bemerken ſage, daß nur noch 10 ſchwer
verwundete Oeſterreicher im hieſigen Garniſon Lazarethe zurückge

blieb t den 5. November 1866
eburg, den 5. Novembereng Clara v. Reibnitz.

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats October 1866.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf-Weizen Scheffel 2 28 Kalbfleiſch Pfund 3 6
2 11 11 Schöpſenfl. 41. 24 5Schweinefl. 5 629 Butter 123 11 3 Bier Quart
3 28 9 Branntwein 63 Heu Centner 11325 Stroh Schock 8

ſondern

als Verwundete bei ihm.
Friedrich Herrmann Carl Stehfuß. Friedrich Nöder.

Oeffentliche Dankſagung.
Am 30. v. M. ſtarb im Schooße meiner Familie der Hauptmann

a. D. M. Sommerfeld, Ritter des eiſernen Kreuzes und mehrerer
anderer Orden im Alter von nahe 85 Jahren.

Bei der am 2. huj. ſtattgefundenen Beerdigung folgten eine
Deputation des hohen Offiziercorps des Thüringiſchen Huſaren-Regi
ments Nr. 12, die höheren Offiziere des Thüringiſchen Landwehr-
Regiments Nr. 32, der verehrliche Veteranen Verein welcher die
üblichen Salven über das Grab gab und mehrere Civilbeamte dem
Sarge, welchen die Militairmuſik durch feierliche Trauerklänge zur
Grabſtätte geleitete. Hier ſegnete der Herr Garniſonprediger Leuſch
ner, nachdem derſelbe gehaltreiche Worte dem erfolgreichen Kampfe
des Dahingeſchiedenen um die irdiſchen und himmliſchen Güter ge
widmet hatte, die Leiche ein und beendete ſo eine Feier, die ſo ganz
dem Wunſche des Verblichenen und der Stimmung der Leidtragenden
entſprach.

Es drängt mich im Namen meiner Familie herzlichſten Dank
zu ſagen allen den Herren, welche durch die ſolenne Feier des letzten
Ganges einem würdigen Leben einen eben ſo würdigen und ſchönen

Abſchluß gegeben haben. Dr. Werner,
Königlicher Kreisphyſicus.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der Hauptmann a. D. und Ritter des eiſernen Kreuzes

Sommerfeld 84 J. 9 M. alt, an Lungenlähmung.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Horn eine Tochter dem Maurer Ernſt

eine Tochter. Getrauet: der Sattlermſtr. C. F. Selle mit Jgfr. S. B.
Bönecke hier. Geſtorben: die 3 Tochter des Mehlfahrers Eckardt, 6 J- 9
M. alt an der Cholera; det jüngſte Sohn deſſelben 8 M. alt, an Krämpfen;
die jüngſte Tochter des Bierverlegers Sack 4 W. alt, an Schwäche die nachgel.
Wittwe des Maurers Spindler, 32 J, alt, an der Schwindſucht; die Ehefrau
des Tiſchlers Bedewitz, 31 J. 5 M. 2 T. alt an Unterleibsleiden der einzige
Sohn des Lehrers an der 1. Bürgerſchule Boltze, 6 W. 2 T. alt, am Schlage
der außerehel. Sohn der unverehel. Klappach, J. 3 M. alt, am Schlag.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Nadlerm. Hildebrand in Halle
eine Tochter eine außerehel. Tochter. Geſtorben: die älteſte Tochter des
Fabrikarb. Hübner 3 J. 9 M. 16 T. alt, an Mandelbräune; die hinterl. Wittwe
des Handarb. Lotſe, 59 J. 6 M. alt, am Nervenfieber; die einzige Tochter des
Korbmacherm. Pretzſch gen. Kunth, 1 J. 7 M. 29 T. alt, an Mandelbräune
ein außerehel. Sohn, 1 J. 14 T. alt, am Schlagfluß.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmacherm. Grabneis eine Tochter.
Getrauet: der Handarb, Grahneis mit F. Frotzſch. Geſtorben: die hin
terlaſſene Wittwe des Handarb. Rauſch, 71 J alt, an der Cholera der einzige
Sohn des Geſchirrführers Scheffler, 9 M. 2 W. 1 T. alt, an Krämpfen.

Die von Prof. Dr. Vock und vielen Aerzten angelegentlichſt

empfohlenen Robert Freygang'schen eisenhaltigen
Genussmittel (ſiehe die heutige Beilage d. Bl) führen in Mer-

ſeburg: E. H. Schultze sen. Sohn, Roßmarkt.
(Fünfhun dert Thaler vielleicht für einen Strick-

ſtrumpf!) Jn einer Viertelmillion Exemplaren wird der Bazar,
die bekannte illuſtrirte Damenzeitung verbreitet; man kann daher
ohne Uebertreibung ſagen daß die Zahl ſeiner Leſerinnen eine
Million beträgt. Dieſe Leſerinnen Frauen aller Welttheile, aller
Stände und jeden Alters wurden durch die jüngſte Nummer des
Blattes angenehm überraſcht und eine Million Frauen angenehm
zu überraſchen, iſt gewiß doch verdienſtlich! Der Bazar eröffnet näm
lich eine Preisconcurrenz für weibliche Handarbeiten.
Das wäre aber allerdings nichts Neues, da ähnliche Concurrenzen
ſchon von anderen ausgeſchrieben wurden. Allein der Bazar geht
bei ſeinem Ausſchreiben von der ſehr richtigen Anſicht aus, daß
dergleichen Unternehmungen nur dann für die Arbeit und die Ar
beiterinnen erſprießlich ſind, wenn das Preis würdige auch wür
dige Preiſe erhält er beſtimmt deshalb für die beſte, ihm einge
ſandte Handarbeit einen Preis von Fünfhundert Thaler Preuß.
Courant, für die zwei nächſtbeſten Arbeiten je 300 und 200 Thlr.,
für die fünf nächſtbeſten je 100, 50, 25, 15 und 10 Thaler. Alſo
in runder Summe Ein Tauſend zwei Hundert Thaler! „Und nicht
etwa für außer gewöhnliche Kunſtwerke heißt es im Programm
nicht für Arbeiten welche einen Aufwand von Apparaten und
Koſten verlangen ſondern für ſolche, welche eine wahre Berei
cherung des Gebiets weiblicher Handarbeiten, d. h. von practi-
ſchem Werthe ſind, mag ihre Herſtellung noch ſo einfach, ihr
Name uns unter den Bedürfniſſen des Alltagslebens noch ſo geläuſig
ſein.“ Dieſe wahrhaft fürſt liche Freigebigkeit zu Gunſten derFrauen und Frauenarbeit wird natürlich eine coloſſale Betheiligung

an der Concurrenz hervorrufen ſie beweiſt aber aufs Neue daß
der Bazar weit über das Niveau einer blos techniſchen Frauen
zeitung t erhebt und ſeinen ungeheuren Erfolg nicht dem Glücke,

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

inem Werthe verdankt
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